Meine Erinnerungen an die Käthe- Kollwitz Gesamtschule!! 

Als ich die Bestätigung der Schule bekommen habe, dass ich aufgenommen bin, hab ich einen Freudensprung hingelegt! Ich fühlte mich anfangs sehr alleine, weil ich niemanden kannte , aber ich hab mich schnell auf der schule eingelebt !! 

Alle Lehrer waren immer sehr freundlich und hilfsbereit, sie haben einen geholfen wo sie nur konnten !! 

Am besten haben mir immer die Klassenfahrten gefallen.
Die erste nach Traben- Trabach war eine Fahrt zum kennen lernen , ich fühlte mich eigentlich nicht sehr wohl , weil ich vorher noch 6 Wochen in Kur war und die anderen nicht so gut kannte wie sie sich selbst untereinander !! 

Aber dies sollte sich nach kurzer Zeit schon ändern und so ist es auch geschehen.
Auf Texel war nun die ganze Klassensituation anders, alle haben sich besser gekannt  und es wurde auch unter Mädchen und Jungen mehr miteinander geredet, so kam es mir jedenfalls vor. 

Doch an England kann ich mich noch am besten erinnern, schließlich war es unsere Abschlussfahrt und alle hatten ihren Spaß, für jeden war eigentlich etwas dabei.

Sicher war die Klassensituation nicht immer so berauschend, aber ich denke, das unsere Klasse einschließlich unsere parallel Klasse immer einen guten Zusammenhalt hatte und das es auch in der Oberstufe noch so zugehen wird auch wenn  uns viele verlassen und die Kurse getrennt werden. Eine menge Spaß werden wir trotzdem noch haben. 


















                                                                                                         by: Jenny Boehm





Nun erst mal ein paar Worte zu unseren Klassenlehrern.

Herr Rechner:
ja, so sehr Herr Rechner früher aus (1980)
Da konnte er noch mit seiner Haarpracht protzen (
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Herr Rechner ist ein sehr lieber Mensch, er kann dinge gut erklären und möchte auch immer nur das beste für uns Schüler er setzt sich Förmlich für sie ein.
Er ist ziemlich Mathematik interessiert und beschäftigt sich viel mit den Gesellschaftlichen Dingen im Leben. 
Er spielt in der Lehrerband „ Helden der Südstadt“ Gitarre und hat viel spaß daran, so nun aber ein neueres Bild von Herrn Rechner (2003) 
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Nun noch einige Dinge über Frau Männel, aber zuerst  noch ein Foto: 
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Frau Männel war immer diejenige, die sich unsere Probleme anhören musste, allerdings hat sie es auch gerne getan. 
Auch sie war Natürlich immer Nett und freundlich, auch wenn es im Unterricht nicht immer so durchkam (

























by: Jasmin Wiesen & Jenny Boehm 

 Meine Erinnerung an sechs Jahre Schulzeit

Wenn ich mich an die Schulzeit erinnere, erinnere ich mich an viele Kleinigkeiten und Situationen, sowohl negative, als auch positive. 

An die erste Klassenfahrt kann ich mich kaum noch erinnern, dafür umso besser an Texel und England. Die 10b hatte so einige Schwierigkeiten und nicht jeder mochte sich die ganze Zeit, aber ich kann von unserer Klasse behaupten, dass wir immer wieder schnell eine Einheit waren wenn Ärger bevor stand (zum Beispiel mit Lehrern...). 

Ich erinnere mich ziemlich gut an verschiedene Massenheulereien unter den Mädchen. Und es gab genug Momente in denen ich am liebsten im Erdboden versunken wäre, zum Beispiel auf Texel, als Sofia, Lisa, Sari, Silke und Manu schon brav in ihren Bettchen lagen und ich irgendwelche nervtötenden Lieder gesungen habe um die anderen wach zu halten, plötzlich fing ich an zu tanzen und mich das Bett hoch und runter zu schlingen und merkte nach ca. fünf Minuten, dass Frau Männel mir mit einem mega-smilen zusah. Ihr lachen hielt nicht sehr lange an und sie sah mir sogar noch zu wie ich mir den Schlafanzug anzog, damit sie sicher sein konnte das ich jetzt schlafe.  Und wie viele Liebesbriefe von mir an irgendwelche Typen haben die Jungs gefunden und laut vorgelesen...?

Aber im Allgemeinen war unsere Klasse meistens ein Team und es wird komisch sein, wenn wir so aufgeteilt unsere Zukunft gestalten werden. 
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